
 Mitarbeiterinfo 1 / 2024  
 

 

Sicherheitsgewerbe Mecklenburg-Vorpommern: 

Keine Einigung zwischen BDSW und ver.di 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Tarifverhandlung mit ver.di Nord am 22. Januar 2024 in Schwerin verlief leider erneut 

ergebnislos. 

 

Die Arbeitgeberseite hat das folgende Paket angeboten: 

 

1. Laufzeit des Tarifvertrages 24 Monate vom 1.1.2024, erstmals kündbar zum 31.12.2025 
2. Lineare Erhöhung aller tariflichen Grundlöhne des Lohntarifvertrages um 6,9 % mit Wirkung 

zum 01.03.2024 und um weitere 5,04 % zum 1.1.2025 
Dies bedeutet eine Erhöhung von 12,3 % in 24 Monaten. 
Dies entspricht den Erhöhungen in allen anderen Bundesländern, die bereits einen 
neuen Tarifvertrag abgeschlossen haben. 

3. Erhöhung der Azubivergütung um 150 € im ersten und weitere 75 € im zweiten Schritt 
4. Erweiterung der Zulage für Sicherheitsmitarbeiter in Flüchtlingsunterkünften und -

einrichtungen auf Mitarbeiter der EG 4 
5. Erhöhung der Gruppenführerzulage bei der Feuerwehr um 0,10€ 
6. Ausweitung des Nachtzuschlagszeitraums bei der Feuerwehr um eine Stunde 
7. Einführung einer Zulage für Mitarbeiter mit B-Qualifikation bei der Feuerwehr in Höhe von 

1 €  
8. Einführung einer neuen Waffenträgerzulage für Mitarbeiter in Militärischen Anlagen in 

Höhe von 0,25 € 
 

Dieses Angebot wurde von der Gewerkschaft als zu niedrig abgelehnt. Ausschlaggebend für die 

Ablehnung war, dass die neue Zulage für Mitarbeiter in Militärischen Anlagen als zu gering 

angesehen wurde. Für die gängigste Entgeltgruppe im Anhang Militärische Anlagen und 

Liegenschaften 1.1c) addieren sich die Zuwächse allerdings auf 13,4 % in 24 Monaten. Darüber 

hinaus wurde diese Forderung erst in der letzten Runde der Verhandlungen eingebracht, sie 

wurde quasi „neu erfunden“, um die Arbeitgeber weiter unter Druck zu setzen. 

 

Wohlwissend, dass diese Tarifverhandlung die letzte Chance war, eine Lohnerhöhung zum 

01.03.2024 zu bewirken, spekuliert die Tarifkommission von ver.di weiterhin darauf, dass die 

Zulage für Mitarbeiter in Militärischen Einrichtungen noch weiter erhöht wird. Als Konsequenz 

dieser katastrophalen Verhandlungsführung der Gewerkschafter wird es mindestens einen 

weiteren Leermonat für alle Mitarbeiter geben. 

 

 

Bad Homburg, 22. Januar 2024 

 

gez. Jan Köhler 

Vorsitzender der Landesgruppe Mecklenburg-Vorpommern des BDSW und 

Verhandlungsführer der Arbeitgeberseite 


